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Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.
Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 18. Juni.

Bekanntmachungen.
Städtiſche Verwaltungs- Angelegenheit7 ed der Stabrverorbneren n 8. Pgrte

wi en dem Wohllöbl. Magiſtrat und den Stadtverordneten hat n ſich rückſt
lich der von Erſterem, zufolge einer Beſtimmung der Hochlöbl. Regen nsſhlieig e
wirkten Stipendienvertheilung aufs Neue Differenzen erhoben, deren Ausgleichung vergeblich
verſucht worden war. Mit den gutachtlichen Aeußerungen zweier ihrer Mitglieder über die
e Bareſee veegenden Bancht r beſchloß die Verſammlung den im Ent

iegenden Bericht an die Königl. i ſen Einine leſe ch ie Königl. Regierung zu vollziehen und deſſen Ein-
2) Jn Folge eines Antrags des Abtheilungs- Jngenieurs der Thüri iHerrn Garcke, genehmigte die Verſammlung die Aufnahme kranker n r

hieſige ſtädtiſche Krankenhaus gegen eine Entſchädigung für Kur und Verpflegungskoſtenvon 5 r vorläufig verſuchsweiſe auf ein Jahr. 8
in Einkommenſteuer Reſt pro 1844 S f. iUmſtande r ſt p von 9 Sgr. 9 Pf. iſt unter den betreffenden

4) Der Servis- und Garniſon VerwaltungsRendant Frahnert hat ſein Wohnhaus
Gegen

auch die Verſammlung nichts einzuwenden.
5) Die diesjährige Verpachtung einiger Grasnutzungen an die im Termine Beſtbieten

den mit resp. 2 Thlr. 3 Thlr. 3 Sgr. 2 Thlr. und 1 Thlr. 20 Sgr. wird genehmigt.

m Einung daß dem Geſuche des Lohgerber- Meiſters Schäfer
einer J

Wittwe
Jahre, Sachverſtändigen am Spritzenhauſe aufgeſtellt werden der Bittſteller den Platz angemeſſen
re erhöhen, und überdachen laſſen.

s pen

6) Einem Antrage des Magiſtrats entſprechend, hat die Verſammlung nichts dagegen,
Folge gegeben und zur Gewinnung eiThoreinfahrt, den in der Johannisgaſſe bei dem Gleichen Hauſe aufgeſtellten drei Sturm

fäſſern, ein anderer Standort angewieſen werde. Dieſelben ſollen auf das Gutachten zweier

7) Der mit dem Chriſtian Steuer abgeſchloſſene Miethkontract über das Kommunhaus
am Bettlersbrunnen ſoll dem Ermeſſen des Magiſtrats ent iab auf anderweite 7 Jahre rgeet werden. diſttats entſprechend vom 1. april toss

8) Das Bürgerrechtsgeſuch des Hausbeſitzers Harniſch wird genehmigt.

Die Redactions-Depntation.
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(646) Freien Subhaſtation.Das den Erben der Chriſtiane Fiedler gehörige, zu Balditz unter Nr. 27. dicht neben
der Dürrenberg Leipziger Chauſſee gelegene, wegen ſeiner Lage an der lebhaften Straße zu
Geſchäften mancherlei Art geeignete Wohnhaus ſammt Zubehör, auf 859 Thlr. gerichtlich
abgeſchätzt, ſoll auf

den 14. Juli er. früh 10 Uhr
in der Schenke zu Balditz im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.
Lützen, den 8. Mai 1845.

Königl. Gerichts-Commiſſion.
(723) Auction. Freitag, den 20. Juni d. J. Vormittags von 8 Uhr an ſollen

in der Wohnung des Herrn Regierungs Secretair Weber Markt Nr. 21., Veränderungs-
halber mehre Mobilien, als: Tiſche, Stühle, Kommoden, 1 Schreibebüreau, Bettſtellen, Klei
der u. a. Schränke, 1 Stutzuhr, Küchen und Waſchgeräthſchaften, auch einige Mahlerge-
räthſchaften und 1 Gänſeſteige, 1 Paar Seegras Matratzen und 1 Paar Fenſtertritte, gegen
ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 5. Juni 1845. Nagel, Auct.(754) Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen
den 25. Juni d. J. u. flg. Tage, Vorm. von 8 Uhr an,

die Nachlaßeffecten des Herrn Thierarzt Beile im Nachlaßhauſe in der Unteraltenburg, und
zwar am erſten Tage Brenn und altes Bauholz, Torf, altes Eiſen, Waagen, eiſ. Ge
wichte, 1 Spiritusofen, 1 Schlitten, 2 Kutſchräder, thierärztl. Bücher und Jnſtrumente, und
Schmiedewerkzeug, wor. auch 1 Blaſebalg befindlich, hierauf der Hausrath, Möbeln,
Leinenzeug, Betten Kleidungsſtücke, ſilb. Löffel, Uhren, Kupfer und Meſſing gegen ſofor-
tige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1845.

(749) Versteigerung.Das zum hieſigen Schimmel'ſchen Gute gehörige Jnventar an einigen 30 Kühen, einem

Nagel, Anct.

Zuchtbullen, Pferden Wagen und ſonſtigem vollſtändigen Wirthſchaftsgeräthe ſoll Diens
tags, den 1. Juli d. J. und da nöthig die folgenden Tage gegen baare Zahlung an den
Meiſtbietenden auf dem erwähnten Gute am Floßplatze Nr. 1. früh von 8 Uhr an notariell
verſteigert werden.

Zum Schluß werden auch einige 30 Klaftern trockenes ellernes und aſpenes Scheithelz
zur Verſteigerung kommen.

Leipzig, den 11. Juni 1845. Dr. Franz Friederieci jun.
(717) Verkauf. Donnerstag den 19. Juni d. J. ſollen auf dem Rittergute Weg-

witz 180 Stück Schaafe und Hammel, ganz geſund und verſchiedenen Alters Nachmittags
2 Uhr auf dem Wege der Anetion in kleinen Parthien verkauft werden wozu Kaufluſtige

Böttcher.hiermit eingeladen werden.
(764) Verkauf. Jm Gaſthaus zum rothen Hirſch ſteht eine braune Stute zum

Verkauf. Merſeburg den 16. Juni 1845.
(769) Verkauf. Ein noch in gutem Zuſtande ſich befindendes Scheunenthor ſteht

billig zu verkaufen. Das Nähere Gotthardtsſtraße Nr. 147.

e Londershauſen, Lohgerbermeiſter.(766) Heu- Verkauf. Künftigen Donnerstag den 49. Juni Vormittag 9 Uhr
foll eine Partie Heu gegen ſofortige Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Juni 1845. C. Eberding in der alten Loge.

1
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(737) Kirſchen- Verpachtung. Die ſauern Kirſchen in der Kommun Rampitz

auf der Halleſchen Straße, ſollen auf den 29. Juni c. Nachmittags 3 Uhr in dem Gaſt-
hauſe zu Rampitz, gegen die Hälfte Anzahlung, meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt. Ortsrichter Herrich.

(738) Kirſchen- Verpachtung.Die ſüßen Kirſchen der Gemeinde Zſchöchergen, eine lange Strecke an der Chauſſee, ſo
weit ihre Flur gehet, gelegen ſollen den 22. Juni 1845, Nachmittags um 2 Uhr, in der
Schenke daſelbſt, unter zuvor zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
(739) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den Kirſchbäumen

der Gemeinde zu Frankleben, ſollen am 20. dieſes Monats an Ort und Stelle, Nachmit
tags 1 Uhr verpachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

(740) Kirſchen- Verpachtung. Künftigen Sonntag als den 22. Juni a. e.
Nachmittags 4 Uhr ſollen die an der Merſeburg Leipziger Chauſſee gelegenen, der Gemeinde
Günthersdorf zugehörigen Süßkirſchen meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige haben
ſich zur beſtimmten Zeit im Gaſthof zum ſchwarzen Bär einzufinden die Bedingungen wer
den daſelbſt bekannt gemacht. Die Gemeinde daſelbſt.

(746) Kirſchen- Verpachtung. Kommenden Sonntag als den 22. Juni Mit
tags 12 Uhr ſollen im Gemeindehauſe zu Zöſchen die ſüßen Kirſchen an der Straße meiſt
bietend verpachtet werden.

(774) Obſtverpachtung. Donnerstag den 26. Juni er., Vormittag 10 Uhr, ſoll
auf dem Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtädt die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und Kirſchen, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
mieſtbietend verpachtet werden.

(741) Wieſenverpachtung. Nächſten Montags den 23. Juni a. e. Vormittags
11 Uhr ſollen ſämmtliche, zur Pfarre der Vorſtadt Altenburg hier und in Meuſchau gehö-
rigen Wieſen in dem Pohleſchen Kaffeehauſe zu Meuſchan verpachtet werden.

Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg und Meuſchau, den 9. Juni 1845.
(745) Vermiethung. Zwei Heuböden ſind von Johanni 1845 ab zu vermiethen,

wo erfährt man beim Riemermeiſter Reinhardt Nr. 90. in der Gotthardtsſtraße.

(742) Logis -Vermiethung. Von Johanni d. J. ab iſt bei mir eine meublirte
freundliche Stube und Alkoven mit oder ohne Stallung für Pferde zu vermiethen.

Brenner, DomKämmerer.
(751) Logis-Vermiethung. Jn der Oelgrube Nr. 328. iſt die Etage eine Treppe

hoch, vorn heraus, mit Zubehör, zu Michaelis zu beziehen.
(757) Zu vermiethen iſt eine Stube mit Schlafkammer und Zubehör an eine ſtille

Familie, und eine Stube mit Meubles, die Ausſicht iſt auf die Promenade, nahe am Häl-
terth ore Nr. 695.

(765) LogisVermiethung. Eine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kam
mern nebſt Zubehör, in der zweiten Etage meines am Markt gelegenen Hauſes, iſt von Jo-
hanni oder Michaeli d. J. ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 16. Juni 1845. Julius Weiſen.
(683) Wohnungs-Veränderung. Jch wohne vom 18. Juni an am Roßmarkt

bei dem Schmiedemeiſter Herrn n eine Treppe hoch, neben der Lehmannſchen Schenk-
wirthſchaft. Der Königl. Kreis Chirurgus, praktiſche Arzt und Geburtshelfer

Merſeburg, den 7. Juni 1845, König.
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(752) J Nicht zu glauben, ohne zu ſehen!

C. P Reuter
aus Glaucha in Sachſen

empfiehlt ſein reichhaltiges und neu aſſortirtes

Waaren Lagervon
Pariſer, Verliner und Nürnberger Galanterieſachen,

worunter ſich befinden engliſche Speiſe-, Kaffee und Kinderlöffel, kriſtallene Wein,
Bier und Liqueurgläſer, ſo wie auch doppelte und einfache Salzfäſſer, Salz- und
Pfeffergeſtelle, Tiſch, Taſchen und Federmeſſer, Raſirmeſſer, Doſen, lange Pfeifen
röhre, große Tabakspfeifen, beſchlagene Pfeifenköpfe, auch Köpfe und Abgüſſe, farbige 2
und weiße Strümpfe und Socken, lange und kurze Handſchuhe in allen Größen und

t

h
D

2
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e
e

Farben Herrenhandſchuhe mit Gummihaltern daran ſeidene Handſchuhhalter mit
Perlenverzierung ferner

Ohrglocken und Ringe in Bronze und Steinglocken,
C Brochen, Halsſchmuck und doppelte Nadeln in Chemiſettes, lange und kürze Uhrket

ten von allen Gattungen Petſchafte und Uhrſchlüſſel, Uhrgehäuſe in großer Aus 2
S wahl, verſchiedenartige Geld und Tabaksbeutel, Cigarren Taſchen, Pfeifen un

Halter, Aſchen und Fidibusbecher, Friſir-, Staub und Taſchenkämme mit Spie-
geln, Zahn, Kleider und Haarbürſten mit Spiegeln, Glas und Goldrahmenſpie-

e gel, eine bedeutende Auswahl verſchiedener Hoſenträger, Strumpfbänder mit Schlöſ-
ſern und zum Ueberſtreifen, Schnupftabaksdoſen in allen Facons, Haus und Reiſe
mützen für Herren weiße Frauenhauben mit Spitzen bunte und weiße Netze und
Hauben für Kinder, lackirte Kindergürtel, geſtickte Kragen und Herren Chemiſettes,

53

d
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von Stahl, Eiſenguß, Neuſilber und Bronze, runde und lange Kaffeebreter, verſchie 2
dene Spielteller, Schreibzeuge, Stahlfedern Bleiſtifte, Blechpennale Zirkel, Brief-
taſchen und Notizbücher, Leuchter, Zuckerhammer und Zangen,
Toilettenſpiegel, Bau de Cologne, Königs-,

h

dähtoiletten, und
Palm-, Cocus-, Soda- und Oelſeife, 2

omade, meſſingene Schöpf- und Schaumlöffel, Kanonen, Mörſer, Bügeleiſen, Ta

3

ufelglocken, meſſingene und hölzerne Nähſchrauben, perlgeſtickte Nadelkiſſen, weißen
und ſchwarzen ſchleſiſchen Hanfzwirn, runde und lange Obſt- und Strickkörbe, wachs D.
tuchene Taſchen, Heiligenbilder und Crucifixe, Gewehre, Piſtolen, Säbel, Patronen

e

e
S taſchen und Schellbäume, Kaleidoſkope und Vergrößerungsgläſer, Harmonikas, Trom
T peten Jäger- und Waldhörner, Lotto-, Domino und Schimmelſpiele, Werkzeug 2

kiſtchen, Kinderuhren mit Ketten und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Jch verkaufe ſammtliche Waaren zu feſten Preiſen
Stück für Stück 2 Ngr. e

Die Bude befindet ſich am alten Rathhauſe.

Kttttettettetteeetetttttett

Strick- und Nähnadel- Etuis, Strick- und Stickmuſter Strick- und Schlüſſelhaken S
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(758) Jahrmarkts-Anzeige!
Gebrüder Feldner aus Buſterthal in Tyrol empfehlen ſich einem hohen Adel und geehr

ten Publikum mit einer großen Auswahl Tyroler, Pariſer und Wiener Handſchuhen in
Waſchleder und Glacé, ferner Schweizer Hals und Taſchentüchern, ſo wie auch ſeidenen
Hals und Taſchentüchern, Shwals, Gummiwaaren und Thyroler Teppichen, dabei verſpre-
chen ſie die billigſten Preiſe und reelle Bedienung, und bitten um gütigen Zuſpruch. Der
Stand befindet ſich in der Nähe des alten Rathhauſes.

Merſeburg, den 16. Juni 1845.

(760) Jahrmarkts- Anzeige.
Allen hohen Herrſchaften und einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein Lager

gebirgiſcher feinen weißen baumwollenen Schnittwaaren eigener Fabrik, unter ſehr billigem
und reellen Verkauf mein Stand iſt auf dem Markte dem Herrn Kaufmann Steckner jun.

gegenüber. Aron Zſchorſch in Zeitz.
(705) Anzeige für Damen.

Der Schnürleibfabrikant A. Ebert aus Halle empfiehlt zu dieſem Markt ſein voll
ſtändig wohlaſſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener Facon, vom klein
ſten bis zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum Schnüren auch
ein wohlaſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben. Der Laden iſt dem Hrn. Con
ditor Frank gegenüber an der Stadtkirche.

Das Manufactur Seiden- Waaren- Lager
(748) von J. Schönlicht aus Wettin 2e beſucht den hieſigen Jahrmarkt wieder mit ausgezeichnet ſchönen Kleiderſtoffen, Long- 2

2 Shawls und Umſchlagetüchern das Neueſte der jetzigen Saiſon und empfiehlt ſich
einem geehrten Publikum hiermit auf's Beſte.

Das Lager befindet ſich auf dem Markte wie gewöhnlich, in der Nähe des Rathhauſes.

(768) e Zu dem Merſeburger Markt
empfehle ich mein Lager weißer Waare: eine große Auswahl in geſtickten und brochirten, in
bunt und weißgeſtreiften, in bunt- und weißkarrirten, und in allen Sorten glatten Gardi-
nenzeugen, feine Jaconetts und Battiſte, gemuſterte und glatte Kleiderzeuge, ganz feine und
mittelfeine Molls und Linons zu Kleidern, eine Auswahl in Bettdecken und Bettzeugen
Stangenleinwand in allen Breiten, eine Auswahl in verſchiedenen Sorten Unterröcken, au
Waſchtücher und feine Stickerei, und alles was in das Fach der weißen Waare ſchlägt, in
reichhaltigſter Auswahl. Mein Stand iſt dem Herrn Kaufmann W. Honigmann gegenüber.

Carl Seemann.

(770) Den geehrten Damen die ergebenſte Anzeige,
daß ich auch dieſen Markt mit einem gut aſſortirten Lager in Schnürleibchen beſuchen werde,
und zwar in Wiener und Pariſer Facon, von den kleinſten bis zu den größten. Auch die
bekannten NegligéLeibchen zum Binden empfehle ich wegen ihrer Bequemlichkeit beſtens.
Der Stand iſt im Hauſe des Herrn Götzinger in der Burgſtraße.

Moritz König, Corſet-Fabrikant aus Weißenfels.
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(744) Lotterie Anzeige.Daß am 17. und 18. Juli d. J. die I. Klaſſe 92. Lotterie gezogen wird, und ganze,
halbe und Viertellooſe bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben ſind, zeige ich hier
durch ergebenſt an.

Merſeburg, den 16. Juni 1845. Kieſelbach, Königl. Lotterie-Einnehmer.
(755) Aufforderung. Da ich mich von hier nach Leipzig wende, ſo erſuche ich

Diejenigen, welche noch Etwas an mir zu fordern, ſo wie auch Diejenigen, von denen ich noch
zu fordern habe, ſich binnen Acht Tagen bei mir zu melden. Wittwe Schurich.

(759) J riſegeleggnſeit, Vom 19. dieſes iſt Gelegenheit nach Naumburg zur
Meſſe, ſo wie alle Tage 3mal nach Halle und Leipzig, und an allen Theatertagen nach

Lauchſtädt, um Zuſpruch bittet Eichhof.
(747) Lehrlingsgeſuch. Ein geſitteter Knabe von rechtlichen Eltern kann ſogleich
als Lehrling antreten bei L. W. Heine, Firma C. F. Hüttg,

Juwelen-, Gold und Silberarbeiter.
Leipzig Thomas Kirchhof Nr. 18.

e (743) Geſuch. Ein Burſche, der häusliche Arbeiten ein Pferd und vorzüglich
einen Garten auf dem Lande zu beſorgen hat, wird geſucht durch den Gärtner Herrn Gräfe
zu Kötzſchau.

(753) Geſuch. Eine erfahrene Frauensperſon wird in eine kleine Wirthſchaft ge

I

(736) Gefunden wurde am 3. d. M. zwiſchen Dürrenberg und Wallendorf eine
roße Kette der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe binnen hier und dem 1. Juli gegen
Erſtattung der Jnſertions- Gebühren in Empfang nehmen bei dem Ortsrichter Spiegel

in Lennewitz.

(762) Theater in Lauchſtädt.Mittwoch den 18. Das Urbild des Tartüffe, Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow.
Sonnabend den 21. Czaar und Zimmermann, komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing.
Sonntag den 22. Nacht und Morgen, Drama in 5 Akten von Charl. Birchpfeifer.

(712) Einladung. Das diesjährige große Vogelſchießen wird
Sonntag den 29. Juni im Bürgergarten

beginnen, und die darauf folgenden Tage fortgeſetzt werden indem wir ſolches hiedurch öf-
fentlich bekannt machen halten wir es für unſre beſondere Pflicht, das hieſige wie das
auswärtige Publikum ſo freundlichſt wie ergebenſt einzuladen, und um zahlreiche Theil-
nahme zu bitten.

Sonntags Nachmittags von 4 bis 7 Uhr, Montags Abends von 6 bis 9 Uhr und Diens-
tags Abends von 5 bis 8 Uhr findet frei Concert ſtatt.

Die Einlage beim Vogelſchießen zu einem Betrage von 1 Thaler wird der Unterhaupt
mann Homuth sen. in Empfang nehmen.

Merſeburg den 8. Juni 1845. ee Das Directorium der Vogelſchützen- Geſellſchaft.
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(750) Einladung. Zum Kalbauskegeln und Tanzvergnügen als Sonntag den 22.

Juni ladet ergebenſt ein Rühlmann in Knapendorf.
(761) Einladung. Künftigen Sonntag den 22. Juni e., in den Frühſtunden von

6 Uhr an, wird in dem Hartenſtein'ſchen Kaffeehauſe zu Leuna bei günſtiger Witterung ein
Garten Concert von den Trompetern des Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments aufgeführt wer
den, wozu um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt bittet

Leuna, im Juni 1845. Hartenſtein.
(763) Einladung. Sonntag als den 22. Juni wird bei mir Sternſchießen und

Tanzmuſik gehalten, wozu ich alle Schieß- und Tanzluſtige hierzu ergebenſt einlade.

Löpitz, den 16. Juni 1845. Hartmann
(756) Dank. Herzlichen innigen Dank dem edlen Menſchenfreunde, Herrn Ortsrich-

ter Lingsleben in Kötzſchen, für ſeinen liebreichen Beiſtand, mit dem er bei dem Un
wetter am 8. d. M. mitten in der Nacht einer Reiſegeſellſchaft aus großer Verlegenheit half.
Der brave Mann verlangt keinen Dank, keinen Lohn das Bewußtſein, recht gehandelt zu
haben, iſt ihm lohnend genug.

Marktpreiſe der letz
u Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr.] pf.
Roggen 1 124 64 bis 1 17] 6

Verſteinerung des Menſchen.
Unſere Zeit macht ſelbſt die urälteſten Wahr

heiten zu Schanden denn kann es eine ältere
Wahrheit geben als die, daß der Menſch in
Staub zerfällt? aber eine neue Erfindung macht
den Menſchen ſo unzerſtörbar wie Granit. Der
erſte Erfinder dieſer Verwandlung der Menſchen
in Stein war ein Italiener Segato aber der
ſelbe ſtarb und nahm ſein Geheimniß mit in
das Grab. Die Reſultate ſeiner Arbeiten wa
ren indeß ſo außerordentlich, daß mehreGelehrte,
nämlich Baldoeconi und der Profeſſor Conci in
Rom ſich beeiferten, die verlorene Erfindung noch
einmal zu erfinden es gelang ihnen auch theil-
weiſe, und der gelehrte Arzt Silveſtri aus
Neapel, der ſich auch damit beſchäftigte, befin
det ſich gegenwärtig in Paris, um die Ergeb-
niſſe ſeiner Kunſt dem Jnſtitut zur Beurtheilung
vorzulegen. Er hat ein großes Kabinet ver-
ſteinerter Körper, Fiſche, Schlangen, Jnſekten,
Vögel c. mitgebracht, welche den ſeltſamſten
Anblick gewähren da ſie ſämmtlich lebenstreu
erhalten ſind, ſogar die Flügel der Jnſekten
ihre Durchſichtigkeit behalten haben und die
Federn der Vögel ſo weich ſind und ſo lebhafte
Farben haben wie im Leben. Auch drei Men-
ſchenköpfe zeigt Doctor Silveſtri vor, unter
andern einen Frauenkopf mit glänzenden
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Augen, die nicht von Glas ſind, und mit dem
vollkommen erhaltenen ſchönen blonden Haar.
Nur das Fleiſch iſt hart geworden ſo daß es
unter dem Hammerklingt wie Bronze, die Farbe
dagegen iſt geblieben und trägt zur Erhöhung
des Ausdrucks bei. Das Verfahren des Doctor
Silveſtri iſt bis jetzt ein Geheimniß er wird
es aber mittheilen und hat ſchon jetzt angezeigt,
daß die Flüſſigkeit, deren er ſich bedient, aus be
kannten wohlfeilen Stoffen enthalten ſeyn wird.
Die Sache iſt übrigens keineswegs wie viel
leicht Mancher glaubt, ein Puff, eine Zeitungs
lüge, ſondern eine unbeſtritteneThatſache, welche
namentlich die Naturforſcher ſehr beſchäftiget.

Glückliche Zukunft.
Man hat in Frankreich eine Reihe von Ver

ſuchen gemacht, um den Pflanzenwuchs künſt
lich zu befördern, und hat durch eigenthümliche
mineraliſche, Kohlen und Humus auflöſende,
dabei aber äußerſt wohlfeile Subſtanzen den
jährlichen Anſatz von Fichten, Tannen, Buchen,
Birken und Erlen, bis auf anderthalb Zoll ge
bracht, (ſo daß alſo der Baum in einem Jahre
um drei Zoll im Durchmeſſer und zehn Zoll im
Umfang gewonnen hat,) eben ſo ungewöhnlich
große und ſtarke Stauden von türkiſchem und
gewöhnlichem Weizen, von Roggenzc. erhalten.
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Gerſtenhalme werden dem Rohr gleich einen
halben Zoll dick, acht bis neun Fuß hoch ein
Korn gab fünfzehn Stengel mit Aehren von 250
bis 290 Körnern. Die Verſuche ſind jetzt ſeit
vier Jahren mit gleichem Glück fortgeſetzt und
das Verfahren ſoll durch die Academie veröffent
licht werden. Ein Scheffel Ausſaat würde das
Reſultat von 1000 Scheffeln nach gewöhnlicher
Art beſtellt geben, indem man über 4000 Schef
fel erndtet. Wälder auf dieſe Art behandelt,
werden von der Zeit der Beſtaudung an, in
höchſtens fünfzehn Jahren dreißig und mehr
Zoll dickes Holz liefern.

AcroſtichonRäthſel.
Lieblich iſt die Erſte anzuſchauen,

Und auch ungeſchliffen glatt und klar
Trau' ihr aber nicht! Viel auf ſie bauen,
Hat gekoſtet oft das letzte Paar.
Er der einen finſtern Geiſt beſchworen
Ritterlich im Ganzen ward geboren.

Auflöſung der Charade im vorigen Stück:
Pomade.

G c ÖFünftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Paſtor Pfef

ferkorn in Corbetha; Nachm. Herr Cand. Bäßlerx.
Stadtktirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirchen Hr. Paſtor Wallenburg.

Am Johannisfeſte predigen in der
Schloß u. Domkirche: Herr Cand. Schincke.
Stadtkirche: Herr Senior Heydenreich;
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenbuwrg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren?: dem Beutlermeiſter Prall eine

Tochter. Getrauet: der Referendar bei hieſ. Königl.
Regierung von Kroſigk mit Fräulein A. E. W. von Häſeler.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Schneidermei-
ſter Wolf ein Sohn dem Bürger und Schloſſermeiſter
Gärtner eine Tochter dem Tiſchlermeiſter Pfeiffer jrn.
ein Sohn dem Handarbeiter Hindemit ein Sohn dem
Handarbeiter Hecht eine Tochter. Geſtorben: die
Ehefrau des Bürgers und geweſenen Gaſtgebers Sander,
im 63. Jahre an Magenverhärtung die hinterl. jüngſte
Tochter des Bürgers und Buchbindermeiſters Auguſt Vokk
mann im 47. Jahre an Verzehrung der Bürger und
Schuhmachermeiſter Wernicke sen., im 66. Jahre, an Bruſt
waſſerſucht die hinterl. Tochter des Zimmergeſellen Ruh
land, im 25. Jahre, an Lungenentzündung die einzige Toch
ter des Tiſchlermeiſters Dreikluft, im 4. Jahre an Ma-
ſern, und deſſen einziger Sohn, im 1. Jahre, an Maſern
ein unehel. Sohn, im 1. Jahre, an Maſern.

Nenumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Klemme
in Venenien eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Fabrikarbeiter Genthe

ein Sohn dem Handarbeiter Haring ein Sohn. Ge
ſtorben: der jüngſte Sohn des Kunſtgärtners Herzau,
1 J. 2 M. alt, an Zahnkrämpfen.

Kirchennachr. von Lützen: Mai.
G eboren dem Lehrer Flügel eine Tochter dem Hand

arbeiter Krümmling ein Sohn dem Bäckermſtr. Müller eine
Tochter dem Hausbeſitzer Seidel eine Tochter dem Lein
webermeiſter Stöckchen ein Sohn dem Schneidermſtr. Buch
heim ein Sohn dem Patx. Ger. Regiſtrator Keller ein
Sohn dem Tiſchlermſtr. Braun ein Sohn dem Dienſt
knecht Schiedt eine Tochter dem Handarbeiter Schellen
berg ein Sohn dem Handarbeiter Helling eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Wilsdorf ein Sohn. Getrauet:
der Rector Dr. Burckhardt mit Jgfr. Emma Blankenburg
von hier der Wagenbauer Herrmann aus Leipzig mit Jgfr.
Minna Apel von hier der Maurer Sack von Pobles mit
Jgfr. Friedr. Herzog von hier. Geſtorben: der ein
zige Sohn des Bürgers und Einwohners T. Poltze, 8 Wochen
alt, an Krämpfen ein gußerehel. Sohn, 20 Wochen alt,
an Krämpfen die hinterl. Wittwe des Fleiſchermſtrs. Si
mon, 84 Jahr 2 Monate alt, an Altersſchwäche.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: Mai.
Geboren: dem Handarbeiter Johann Andreas Ludwig

eine Tochter dem Bürger Gottlob Töpfer ein Sohn z dem
Maurergeſellen Karl Auguſt Strich eine Tochter dem Bür-
ger Auguſt Stöber eine Tochter (todtgeb.) dem Fleiſcher
meiſter und Bürger Karl Ernſt Hüttenrauch eine Tochter
dem Handarbeiter Karl Auguſt Funfziger ein Sohn dem
Handarbeiter Karl Friedrich Auguſt Kauz eine Tochter dem
Schuhmachermeiſter Johann Friedrich Meier ein Sohn
dem Bürger Ehrenfried Türpe ein Sohn. Getrauet:
der Junggeſell Gottlob Julius Heßler, Müller allhier, mit
Jgfr. Karoline Friederike Wilke hier der Junggeſell Fried
xich Auguſt Trautmann Tiſchlermeiſter in Nemsdorf, mit
IJgfr. Auguſte Marie Alwine Hanf hier. Geſtorben:
Auguſte Wilhelmine, einzige Tochter des Schmiedemeiſters
Friedrich Wilhelm Henſchel hier der Handarbeiter Erd-
mann Hillack; Johanne Dorothea Schinke, nachgelaſſene
Wittwe des verſtorbenen Bürgers Gottfried Schinke.

Kirchennachr. von Schkeuditz: Mai.
Geboren: dem Einwohner Gumbrecht ein Sohn

dem Einwohner Dietſcholdt ein Sohn dem Hausbeſitzer
Geßner ein Sohn dem Schuhmachermeiſter Schubert eine
Tochter dem Maurer Schröder eine Tochter dem Müh
lenarbeiter Oehmigen ein Sohn dem Fleiſchhauer Friedrich
Wachtler eine Tochter dem Mühlenarbeiter Rauſchenbach
eine Tochter dem Seilermeiſter Weber eine Tochter dem
Weißbäckermeiſter Karbaum eine Tochter. Getrauet:
der Tiſchlermeiſter Schröter mit Jgfr. J. E. Hartmann
von Ottowalde der Kaufmann Jsbary von Erfurt mit

ben: ein hinterl. Sohn des Maurermeiſters Franke, im
31. Jahre der Gürtlermeiſter Lindner en. im 63. Jahre
der Schenkwirth Reimer, im 66. Jahre ein Sohn des
Mühlenarbeiters Oehmigen, in der 2. Woche.

a

b
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